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„Erstmals sind über 90 Prozent der Deutschen on
line. Deutlicher Zuwachs bei der Nutzung von Medien 
und Kommunikation via Internet“ titelt die ARD/
ZDFOnlinestudie 2018. Im Vergleich zum Vorjahr 
sei die Zahl der Internetnutzer erneut um knapp eine 
Million gestiegen. Der größte Zuwachs bei der 
Nutzung entfalle dabei auf das Sehen, Hören und 
Lesen von Inhalten sowie Kommunikation im Netz. 
Auch die tägliche Nutzungsdauer steigt, derzeit liegt 
sie bei 196 Minuten – davon werden 82 Minuten für 
Sehen, Hören und Lesen genutzt.1

Die vermehrte Internetnutzung hat auch die 
Medienschaffenden2 beeinflusst. Lineare Medien 
wie Fernsehen und Radio haben sich ins Internet be
wegt, sodass sich der Online Bereich als dritter wich
tiger Ausspielweg etabliert hat. Auch der SWR hat  
in den vergangenen Jahren zunehmend Inhalte für 
die Online Ausspielung produziert und ist auf viel 
fältige Weise im Netz präsent. Ein Teil der Online 
Inhalte des SWR besteht aus wiederverwendetem 
Fernseh oder Hörfunkmaterial. Doch es wird zuneh
mend originärer Video, Audio, Foto und Textcontent 
für das Internet produziert. Der SWR ist also auch 
online mit eigenständigen journalistischen Inhalten 
vertreten, die zum Programmvermögen des SWR 
zählen. 

Die Hauptabteilung Information, Dokumentation 
und Archive (HA IDA) ist mit der Sicherung und 
Erschließung des Programmvermögens des SWR 
und des SR betraut. In der HA IDA besteht Interesse 
daran, die Archivierung von Online Only Material 
voranzutreiben, zu vereinheitlichen und zu automa
tisieren. Der Schwerpunkt liegt hierbei auf der 
Archivierung von Online Only Bewegtbild, da diese 
Materialgruppe derzeit in der HA IDA die höchste 
Priorität genießt.
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STAND DER ONLINE ARCHIVIERUNG –  
IST-ANALYSE 

Der SWR beschäftigt sich bereits seit dem Jahr 2009 
mit der Archivierung seines Webangebots. Hierbei 
geht das Unternehmen – wie viele andere öffentlich
rechtliche Rundfunkanstalten – mehrteilig vor. Zum 
einen werden verschiedene SWRWebseiten zu Doku
mentationszwecken archiviert, zum anderen inner
halb einer sogenannten Produktionsarchiverung ori
ginäre Onlineinhalte in den spezifischen Medien da
ten banken langfristig gespeichert. 

(HISTORISCHE) WEBARCHIVIERUNG 

Seit dem Jahr 2009 archiviert der SWR seine Web
inhalte. Das SWR Webarchiv ist als SnapshotArchiv 
aufgebaut. In einem wöchentlichen Rhythmus wer
den dabei die Homepages und ihre wichtigsten 
Unterseiten sowie das SWRIntranet archiviert. Das 
SWR Webarchiv besteht auf Open Source Software 
und verwendet Heritrix als Crawler. Die Webseiten 
werden in internationalen WARC Standard für Web
Archivierung gespeichert und liegen auf einer inter
nen ITInfrastruktur. Zur Ausspielung der archivier
ten Webseiten wird Open Wayback verwendet. 

Neben den SWR Homepages und Webseiten wird 
auch die SWR Aktuell App über das Webarchiv der 
Hauptabteilung Information, Dokumentation und 
Archive gespeichert. Hierzu wird alle zehn Minuten 
der AppFeed gecrawlt, und die zu diesem Zeitpunkt 
veröffentlichten Artikel werden inklusive Audios, 
Videos und Bildern archiviert. 

Inhalte auf Twitter, Facebook und Instagram kön  
nen aufgrund technischer Einschränkungen nicht 
mit dem Heritrix Crawler archiviert werden. Aus die
sem Grund werden die SWRSocialMediaKanäle di
rekt über die APIs der Sozialen Netzwerke abgegrif
fen und die Inhalte in eine MySQLDatenbank ge
speichert. 

1 ADR/ZDF (2018); 
ARD/ZDF Online
studie 2018, http://
www.ardzdfonline
studie.de/ardzdfon
linestudie2018/ 

2 Aus Gründen der 
besseren Lesbarkeit 
wird im Text verall
gemeinernd das ge
nerische Maskuli
num verwendet. 
Diese Formulierun
gen umfassen glei
chermaßen weibli
che und männliche 
Personen; alle sind 
damit selbstverständ 
lich gleichberechtigt 
angesprochen.

*Vortragsmanus
kript (gehalten auf 
der vfmFrühjahrs 
ta gung des vfm am  
9. April 2019)
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Neben den SocialMediaAccounts des SWR werden 
zu Recherchezwecken Posts ausgewählter Twitter, 
Facebook und InstagramNutzer archiviert und an
hand der Nutzerinformationen verschlagwortet. Das 
Social Media Archiv ist in das hausinterne Webarchiv 
integriert und verfügt aktuell über zwölf themati
sche Zugänge. 

ARCHIVIERUNG VON ONLINE ONLY 
VIDEOS

Auch ohne klaren Auftrag archiviert die Haupt ab tei
lung Information, Dokumentation und Archive an al
len drei SWRStandorten seit mehreren Jahren 
Online Only Videos in der Fernsehdatenbank FESAD. 
Dazu wurden an den Standorten in Absprache mit 
den beteiligten Redaktionen meist pragmatische 
Workflows für die Abgabe der Videofiles und für die 
Übernahme relevanter Metadaten entwickelt. 

In den vergangenen Jahren wurden mehrere 
Her aus forderungen bei der Archivierung von Online 
Only Videos deutlich: 

•  Formate (Codecs/BildSeitenVerhältnisse)
• Übermittlung von Metadaten
• Mangelnder Überblick über den produzierten 

Online Content 
• Verminderte Qualität bei Livestreams

WARUM ONLINE-ARCHIVIERUNG?

Die HA IDA ist daran interessiert, auch Inhalte, die 
nicht im linearen Programm ausgestrahlt werden, in 
ihre Archivsysteme aufzunehmen. Eine Archivierung 
von OnlineInhalten würde die langfristige Sicherung 
von publiziertem und von bisher nicht publiziertem 
Material gewährleisten. Mit einer Archivierung im 
ContentManagementSystem Sophora kann keine 

langfristige Sicherung garantiert werden. Aufgabe 
der Archive der öffentlichrechtlichen Rundfunk an
stalten ist die Sicherung ihres Programmvermögens. 
Dies umfasst die physische Sicherung, die inhaltli
che Aufarbeitung und die Bereitstellung zur Nutzung 
von Archivmaterialien. Da im OnlineBereich immer 
mehr originärer Content produziert wird, zählt die
ses Material, neben den Fernseh und Hörfunkpro
duk tionen, ebenso zum Programmvermögen der Rund  
funkanstalten und muss folgerichtet auch durch die 
hauseigenen Archive gesichert werden. 

Die Gefahr von dauerhaftem Materialverlust ist 
auch durch die Ablage von Onlinematerial auf Redak
tionsnetzwerken oder externen Festplatten von Re
dak teuren sehr groß. Durch den Wandel von Fenster-
bankarchiven zu Festplattenarchiven geht Material 
am Archiv vorbei.3 Zudem existiert derzeit im SWR 
kein allgemeingültiges Planungs oder Übersichtstool 
für die Ausspielung von originären OnlineInhalten 
oder für live Streamings. Durch eine Archivierung 
des OnlineMaterials mit Hilfe geregelter Workflows 
und zentralen Speicherplätzen in der Abteilung IDA 
könnte eine vollständige Sicherung des Bestandes si
chergestellt werden. 

Abb.1: 
Geschäftsprozess 
Formalerfassung

Abb. 2: Statistik: 
Archivierte 
Onlinebeiträge in 
FESAD seit 2011

3 Jochemich, Hanno 
(2014): „Fehler http 
404 – Seite nicht ge
funden“ – oder: Zum 
Stand der Archivie
rung von Webin hal
ten in den öffentlich
rechtlichen Rund
funkanstalten, in: 
Behmer et al. (Hrsg.), 
Das Gedächt nis des 
Rundfunks. Die Ar
chive der öffentlich
rechtlichen Sender 
und ihre Bedeutung 
für die Forschung, 
Köln 417426. 
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Für eine Archivierung in FESAD und eine Spei
cherung im VideoMassenspeicher (VMS) des SWR 
müssten die Files allerdings in das SWR Hausformat 
XDCamHD422 transcodiert werden. Durch eine Ver
ein heitlichung der Formate wären diese über ver
schiedene Ausspielwege übergreifend auch im line
aren Programm des SWR wiederverwendbar. Dane
ben würde die professionelle formale und inhaltliche 
Erfassung durch die HA IDA die Auffindbarkeit des 
Materials für eine Wiederverwendung deutlich erhö
hen. Eine Archivierung von Online Inhalten in den 
bestehenden Archivsystemen des SWR würde zudem 
beinahe allen an der Programmgestaltung beteilig
ten Mitarbeitern den Zugang zu diesem Material er
möglichen, da das WebCMS Sophora nur einem be
stimmten Nutzerkreis zur Verfügung steht. Die Ar
chivsysteme können in den jeweiligen WebClients 
jedoch von mehr Kollegen genutzt werden. So kann 
das Archivmaterial seinen Weg auch in das lineare 
Programm finden und seine Wirtschaftlichkeit voll 
ausnutzen.

WIE MACHEN ES DIE ANDEREN? – 
EINE GOOD-PRACTICE-ANALYSE 

Bevor eine Empfehlung für den künftigen Umgang 
mit Online Material im SWR vornehmlich Online On
ly Videos abgegeben wurde, wurde zunächst unter
sucht, wie andere Rundfunkanstalten innerhalb und 
außerhalb der ARD mit dieser Thematik umgehen.4 

In dieser GoodPractice Analyse werden daher Pro
zes se und Workflows für die Archivierung von Con
tent betrachtet. Ziel ist es dabei, Prozesse und Work
flows ausfindig zu machen, die für die Entwicklung 
des Archivierungskonzepts für den SWR dienen 
könnten. Die Prozesse und Workflows sollten für 
eine erfolgreiche Übertragung in das eigene Projekt 
verschiedene Voraussetzungen aufweisen:

• Sie sollten nachhaltig erfolgreich sein, das be
deutet der Prozess/Workflow sollte über einen 
längeren Zeitraum hinweg erfolgreich erprobt 
und durchgeführt worden sein.

• Sie sollten wiederholbar sein, gegebenenfalls 
mit geringfügigen Änderungen.

• Sie sollten nicht durch konzerninterne 
Besonderheiten bedingt sein.

In verschiedenen Projekten und Papieren haben 
Rundfunkanstalten in Deutschland und der Schweiz 
unterschiedliche Strategien zum Umgang mit Online 
Only und Online First Material entwickelt. Innerhalb 
der ARDAnstalten lassen sich zwei Ansätze erken
nen: zum einen eine Produktionsarchivierung von 
Bewegtbild oder Audiomaterial, zum anderen die 
Snapshot oder WebArchivierung zu Doku men ta
tionszwecken. Beide Ansätze können – wie im Falle 
des SWR – auch in Kombination Anwendung finden. 

Für die Entwicklung eines Archivierungskon
zepts für den SWR hat sich im Rahmen der Good
PracticeAnalyse der Ansatz des Schweizer Rundfunk 
und Fernsehen (SRF) als besonders interessant erwie
sen – denn hier wurde die Entwicklung von Archivie
rungs kriterien bedacht. Die 2017 im SRF eingesetzte 
Projektgruppe hat die Webarchivierung dabei als 
„Sammeln und dauerhaftes Ablegen von Netzpub li
kationen mit dem Zweck, in der Zukunft Öffentlichkeit 
und Wissenschaft einen Blick in die Vergangenheit 
zu bieten“ bezeichnet/definiert(??).5 Für die Auswahl 
von Inhalten hat die Projektgruppe Leitlinien bzw. Em 
pfehlungen auf Grundlage der „Drei Säulen: Com
pliance, Produktionsarchiv, Kulturgut“ ent wi ckelt. 

WAS SOLL ARCHIVIERT WERDEN? 
KRITERIEN ZUR ARCHIVWÜRDIGKEIT 

Was soll archiviert werden? Welche Inhalte gehören 
ins Archiv und welche müssen nicht archiviert wer
den? Diese Entscheidung zu treffen, ist eine der 
Grundaufgabe von Archiven. Durch die vermehrte 
Produktion von originärem OnlineContent muss für 
immer mehr Inhalte eine Entscheidung über ihre 
Archivwürdigkeit getroffen werden. Denn die Online
Inhalte und Internetauftritte der öffentlichrechtli
chen Rundfunkanstalten haben sich von der reinen 
Begleitung des linearen Programms hin zu eigen
ständigen Plattformen für Inhalte aus den öffentlich
rechtlichen Kernbereichen Information, Bildung, Bera  
tung, Kultur und Unterhaltung entwickelt. Diese Web   
inhalte sind also ebenfalls als Programmvermögen 
des ÖRR anzusehen, deren langfristige Erhaltung und  
Verfügbarkeit gesichert werden sollte.6 Denn auch bei  
OnlineInhalten ändert sich nichts an dem Umstand, 
dass ein Nutzer Informationen ausfindig machen 
muss, die für seine Fragestellung relevant sind.7 

Aufgrund fehlender, einheitlicher Planungs und 
Übersichtstools im Haus fällt es zunehmend schwer, 
alle OnlinePublikationen im Blick zu behalten. Da
her ist die Mithilfe der Redaktionen für eine (Vor) 
Auswahl von Inhalten, die in die hausinternen Ar
chivsysteme eingespeist werden sollen, von Nöten. 
Dafür soll den Redaktionen ein Kriterienkatalog an 
die Hand gegeben werden, der die Redakteure bei der 
Auswahl von archivwürdigen OnlineInhalten unter
stützen soll. Die endgültige Entscheidung darüber, 
welche Inhalte archiviert werden sollen, muss jedoch 
im Bereich Information, Dokumentation und Archive 
getroffen werden. Hierfür sollen Kriterien formuliert 
werden, die für eine Vielzahl von Redaktionen ange
wandt werden können.

In Anlehnung an die Strategie des SRF wurde für 
die Entwicklung des SWRKonzepts ebenfalls auf die 
drei „Hauptkriterien“ Wiederverwendung, Kulturgut 
und Compliance zurückgegriffen. 

4 Folgende Rund  
funk anstalten wur
den befragt: MDR, 
NDR, BR, ZDF, SRF. 

5 Vogg, Christian/
Kömle, Philipp 
(2013): Kickoff: Leit
linien zur Web ar chi
vierung, ZHL, 18.07. 
2017, [interne Quelle],  
Zürich Schweizer 
Rundfunk SRF. 

6 Berger, Gabriele 
(2018): Archivierung: 
ein Plädoyer für eine 
Bereichsausnahme, 
in: Paul Klimpel 
(Hrsg.), Mit gutem 
Recht. Gedanken zur 
Änderung der recht
lichen Rahmenbe
dingungen des kul
turellen Erbes in  
der digitalen Welt, 
Hamburg, 1124. 

7 Hollmann, Michael 
(2013): Was wollen 
wir archivieren?, in: 
Paul Klimpel/Jürgen 
Keiper (Hrsg.), Was 
bleibt? Nachhal tig
keit in der Kultur ei
ner digitalen Welt, 
Berlin, 129138. 
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WIEDERVERWENDUNG 
Als wichtigstes Kriterium für die Archivierung von 
originären OnlineInhalten ist die Wiederverwendung 
dieser auf weiteren OnlineKanälen des SWR oder im 
linearen Programm zu nennen. Hierbei sollte zu
nächst eine Unterscheidung zwischen sogenanntem 
Massen und Premiumcontent vorgenommen wer
den. Online Inhalte im SWR kommen aus verschie
densten Redaktionen des Unternehmens. Eigenstän
dige OnlineRedaktionen, aber auch Fernseh und 
Hörfunkredaktionen produzieren Inhalte für die On
lineKanäle des SWR. Bei der Analyse des Inhalts 
muss man sich somit fragen, ob der Inhalt lediglich 
aus TV oder Radioinhalten besteht, die für eine 
Ausspielung im Internet neu verarbeitet wurden, 
oder in welchem Maße es sich um eine eigenständige 
journalistische Leistung handelt.8 Für die Produk
tionsarchivierung ist es nicht nötig, sich mit Medien
objekten zu beschäftigen, die sich bereits an anderer 
Stelle in den Archivdatenbanken befinden.9 Bei Pre
miuminhalten ist hingegen ein Mehrwert durch die 
Archivierung und die dadurch ermöglichte einfa
chere Wiederverwendung für den SWR zu erwarten. 
Jedoch besitzen nicht alle Premiuminhalte einen 
Wiederverwendungswert. Die Frage, die sich hier 
also stellt, ist, welche PremiumInhalte besitzen einen  
Wiederverwendungswert? Und aus welchen Grün
den besitzen die Inhalte Wieder ver wen dungs wert? 

Folgende Kriterien können zur Entscheidung der 
Archivwürdigkeit unter dem Schlagwort Wieder ver
wendbarkeit empfohlen werden:

• Gesellschaftliche und politische Relevanz/
Aktualität: Behandelt ein Beitrag ein gesell
schaftlich oder politisch bedeutsames Thema, 
das womöglich auch noch Diskussionspotential 
aufweist oder einen Diskurs eröffnet, sollte er 
für eine mögliche Wiederverwendung archiviert 
werden. Hier besteht die Möglichkeit, den 
Beitrag als Ganzstück oder Ausschnittsweise er
neut zu distribuieren.10 

• Kulturelle Relevanz: Neben Beiträgen mit ge
sellschaftlicher und politischer Bedeutung soll
ten auch solche mit kultureller bzw. zeit und 
kulturgeschichtlicher Relevanz archiviert wer
den, besonders aus dem Bereich der Bildungs, 
Kultur und Wissensinhalte.

• Viraler Erfolg/ Reichweite/ hohe Resonanz: 
Beiträge, die innerhalb kürzester Zeit sehr viele 
UserReaktionen wie Likes, Shares oder Kom
men tare ausgelöst haben, sollten ebenfalls ar
chiviert werden, insbesondere wenn es sich um 
Kampagnen, aber auch um kontrovers disku
tierte Themen handelt. 

• Interviews: Langfassungen von Interviews oder 
Online Only Interviews werden als hochgradig 
archivierungswürdig eingeschätzt und sollten 
auch aufgrund ihrer zum Teil politischen oder 

kulturellen Relevanz archiviert werden. Inter
views eignen sich sowohl für eine Wiederver
wen dung im OnlineBereich als auch im linea
ren Fernseh und Hörfunkbereich.

• Beiträge zu wiederkehrenden Themen/ Erklär
stücke: Beiträge zu wiederkehrenden Themen 
und Erklärstücke, die keine aktuellen Themen 
betreffen, sollten ebenfalls für eine mögliche 
Wiederverwendung archiviert werden.

• Hochwertige/ ausgezeichnete Produktionen: 
Immer mehr WebBeiträge werden sehr hoch
wertig produziert. Um der Wirtschaftlichkeit 
des öffentlichrechtlichen Rundfunks gerecht zu 
werden, sollten diese aufwändigen, genuinen 
OnlineProduktionen für eine 
Wiederverwendung vorgehalten werden.

• Online Only Bonusmaterial: BonusMaterialen 
zu linearen Sendungen, die nur im Internet aus
gestrahlt werden, sollten der Vollständigkeit 
halber und für den Fall einer Neubearbeitung 
oder verlängerten Wiederholung ebenfalls ar
chiviert werden. Hier empfiehlt sich zusätzlich 
eine Verlinkung mit dem Archivdokument der 
linearen Sendung.

KULTURGUT

In einer Selbstverpflichtungserklärung von ARD und 
ZDF vom August 2004 zur Umsetzung der Euro päi
schen Konvention zum Schutz des audiovisuellen 
Erbes betonen die Landesrundfunkanstalten den 
Wert ihrer Archivalien als Kulturgut und haben sich 
zur dauerhaften Verwahrung dieser Materialien ver
pflichtet.11 Nachdem sich die Internetauftritte des 
ÖRR von der reinen Programmbegleitung zu eigen
ständigen Plattformen für Information, Bildung und 
Unterhaltung entwickelt haben und diese mit origi
nären, journalistischen Inhalten bestückt werden, 
müssen auch diese WebInhalte zum Programm ver
mögen gezählt werden Und auch bei diesen Inhalten 
gilt, ebenso wie bei Bewegtbild und Tondokumenten: 
Wenn sie nicht relativ zeitnah in eine systematische 
und nachhaltige Sammlung aufgenommen werden, 
können sie unwiederbringlich verloren gehen.12

Bei der Entscheidung, welche Beiträge als audio
visuelles Kulturerbe zu deklarieren und damit zu ar
chivieren sind, können erneut die Kriterien für die 
Bewertung von FSProduktionen im Regelwerk Meta
da ten (REM) herangezogen werden. Durch die kul
turpolitische Verpflichtung des öffentlichrechtlichen 
Rundfunks sollte die Programmüberlieferung als 
his torisches Quellenmaterial gesichert werden, ins
besondere auf den Gebieten der allgemeinen Zeitge
schichte, der Sozialgeschichte und der Rundfunk 
und Mediengeschichte. Unter dem Aspekt des Kultur
gutes sollten exemplarisch Beiträge als repräsentative 
Belege und als Nachweise der Programmbereiche ar

8 Jochemich, Hanno 
(2014): „Fehler http 
404 – Seite nicht ge
funden“ – oder: Zum 
Stand der Archivie
rung von Webinhal
ten in den öffentlich
rechtlichen Rund
funk anstalten, in: 
Behmer et al. (Hrsg.), 
Das Gedächtnis des 
Rundfunks. Die Ar
chive der öffentlich
rechtlichen Sender 
und ihre Bedeutung 
für die Forschung, 
Köln 417426.

9 Hertrampf, Stefan 
(2011): Das Multime
diaArchiv im ZDF. 
Ein Werkstattbericht, 
info7 1/2012, 25. 

10 DRA (2008): Ein
leitung: Grundsätze 
der Erschließung  
von FSProduktionen 
 / Exkurs: Kriterien 
für die Bewertung 
von FSProduktio  
nen (Regelwerk 
Metadaten), http://
rmd.dra.de/arc/doc/
REM_RDK_69.
pdf#page=5 

11 Behrendt, Jana 
(2014): Die Landes
rundfunkanstalten 
und ihre Archive, in: 
Behmer et al. (Hrsg.), 
Das Gedächtnis des 
Rundfunks. Die Ar
chive der öffentlich
rechtlichen Sender 
und ihre Bedeutung 
für die Forschung, 
Köln 2524.

12 Dobratz, Susanne/
Schoger, Astrid 
(2010): Der nestor
Kriterienkatalog für 
vertrauenswürdige 
digitale Langzeitar
chive, http://nestor.
sub.unigoettingen.
de/handbuch/artikel/
nestor_handbuch_ar
tikel_401.pdf. 
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chiviert werden. Die dokumentierten Inhalte sollen 
die Programmarbeit der Redaktionen in ihrer gesam
ten Breite spiegeln. Ziel der Auswahl sollte es ferner 
sein, einen repräsentativen Überblick über die ge
bräuchlichen Sendeformen zu geben. Besonders bei 
der Einführung neuer Beitragsformen oder bei der 
Distribution über neue Kanäle sollten mindestens ei
nige Beiträge exemplarisch archiviert werden.

Weiterhin sollten Beiträge unter dem Aspekt des 
Kulturgutes archiviert werden, die die Wirkung des 
Rundfunks verdeutlichen, wie zum Beispiel die Reak
tionen der Öffentlichkeit auf Beiträge des ÖRR. Feed
backSendungen oder dezidierte Stellungnahmen von  
gesellschaftlich relevanten Vertretern zum SWR oder 
zum öffentlichrechtlichen Rundfunk im Allge mei
nen sollten auch in den Archivsystemen dokumen
tiert werden. Darüber hinaus gibt das REM vor, wie 
Berichterstattungen über Kommunika tions geschich  
te, politische und juristische Bedingungen der Rund
funk entwicklung, hausbezogene medienpolitische 
Vorgänge sowie die Entwicklung des Senders in tech
nischer, baulicher und personeller Hinsicht zu archi
vieren sind – ob dies auch im Internet Nie derschlag 
findet, muss an anderer Stelle untersucht werden.

COMPLIANCE 

Kriterien für die Archivierung von Produktionen des 
ÖRR können auch fremdbestimmt vorgegeben sein. Da  
runter fallen nach REM rechtliche Auflagen, wie die 
Aufbewahrung von Materialien zur Rechts si cherung, 
vertragliche Auflagen wie Lizenzen oder Verwen dungs  
beschränkungen oder Nutzungsin ter es sen Dritter. Als  
Kriterium für die Auswahl von Online Only Inhal ten 
für die Archivierung in den SWRArchivsystemen durch 
die HA IDA spielen ComplianceGründe nur eine un
tergeordnete Rolle. Die Einhaltung der durch den 
Rund funkstaatsvertrag vorgegebenen Aufbewah
rungs fristen liegt im SWR nicht primär bei der HA 
IDA. Möchte eine Redaktion OnlineInhalte aus Com
pli anceGründen in den Archivsystemen des SWR ab
legen, müsste gemeinsam mit der zuständigen Ab

teilung Lizenzen und Rechte (LuR) ein Krite rien ka
talog zur Entschei dungsfindung sowie ein geeigneter 
Workflow entwickelt werden.

Anders verhält es sich bei der historischen Web
Archivierung. Die Archivierung der Timelines und 
Inhalte der SWR Aktuell App erfolgt als juristischer 
Nachweis und Recherchearchiv, ebenso die Archi
vierung der SWR Webseiten. Hier müsste erneut 
durch die Abteilung LuR geprüft werden, ob weitere 
Apps oder Webseiten durch die HA IDA archiviert 
werden sollen. Gegebenenfalls müssen neue Work
flows geschaffen oder bestehende angepasst werden. 

WEGE INS ARCHIV:  
WORKFLOW-EMPFEHLUNGEN 

Je nach FileFormat und Distributionsweg können 
die derzeit bestehenden Workflows unterschiedlich 
angepasst oder neue Workflows entwickelt werden. 
Diese Workflows sollten bestenfalls folgende Anfor
derungen erfüllen:

• Ein einheitlicher, funktionaler Workflow
• Möglichst wenig zusätzlicher Aufwand, der sich 

gut in die Redaktionsarbeit integrieren lässt. 
Ein Mehraufwand könnte zu Akzeptanz pro ble
men bei den Redaktionen führen, was die Online 
Archivierung deutlich erschweren würde.

• Vorhandene Möglichkeiten zur langfristigen Archi 
vierung von Videoessenzen und Metadaten nutzen

• Automatisierte oder teilautomatisierte Über
nah me von Videoessenzen und Metadaten

• Einheitliche Standards

AEXPRESSO FÜR DIE  
ARCHIVIERUNG NUTZEN

Ein möglicher, automatisierter Workflow für die Ar
chivierung von Online Only Videos könnte die Ar
chivierung aus dem SWRinternen Konvertie rungs
tool aeXpresso sein. 

aeXpresso wurde im SWR entwickelt und bringt 
die im Haus produzierten audiovisuellen Inhalte ins 

Abb.3: Workflow-
Modell: Arch ivie-
rungsprozess aus 
aeXpresso mit 
Schnittstelle zu 
FESAD und VMS. 
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Internet. Über aeXpresso können QuellDateien (Au
dio und Video) gemäß dem ARD Webstandard in die 
richtigen Webformate konvertiert werden. Die ge wan  
delten Dateien können im Content Delivery Network 
oder bei YouTube hinterlegt werden. Zudem können 
UntertitelDateien extrahiert oder weitergereicht so
wie die für die Ausspielung benötigten Do kumente im 
CMS angelegt werden. Durch das An stoßen der Ar
chivierung in aeXpresso könnte ein Exportprozess 
zu den Archivsystemen ausgelöst werden. Dabei soll 
automatisiert eine eindeutige FESADID vergeben 
werden. Anschließend sollte eine automatisierte Über  
nahme der Metadaten in FESAD und eine automati
sierte Übernahme der Videoessenz in den Video mas
senspeicher (VMS) stattfinden. Dies funktioniert eben  
falls nur für das SWRHausformat. Vor einer Im ple
mentierung dieser WorkflowEmpfehlung müssten 
die benötigten Meta daten abgeglichen und gegebenen  
falls angepasst werden. Die Möglichkeit einer Erwei
terung von aeXpresso um eine Facebook und Ins
tagram API für den Upload von Material auf diese 
Plattformen ist gegeben. Dadurch könnte noch mehr 
Material über aeXpresso ausgespielt und durch die im  
plementierten Schnittstellen auch archiviert werden.

ARCHIVIERUNG ÜBER EINE DISTRI BU - 
TIONSPLATTFORM-SCHNITTSTELLE 

Zusätzlich wäre ein Workflow zur Archivierung denk  
bar, der auf eine Distributionsplattform zurückgreift. 

Nachdem das Material auf einer Distribu tions
plattform bereitgestellt und mit Metadaten versehen 
wurde, kann der Redakteur den Archivierungsprozess 
anstoßen, bei dem zunächst eine eindeutige FE
SADID angelegt wird. Über eine Transcoding Farm 

Abb.4: Generisches 
Workflow-Modell: 
Archivierung über 
Dist ributionsplatt-
form-Schnittstelle

wird das Material, sofern es nicht in XDCamHD 422 
vorliegt, transcodiert und anschließend in den VMS 
eingespeist werden. Die Qualität des Materials sollte 
durch das Transcoding nicht verschlechtert werden. 
Parallel zum Transcoding und zur Übernahme der 
HiResEssenz in den VMS wird mit derselben FE
SADID ein Dokument angelegt und automatisch mit 
Metadaten aus der Distributionsplattform versehen. 
Denkbar wäre zudem die Archivierung eines zweiten 
HiResFormats im VMSWatchfolder. Dies stellt aller
dings keine nachhaltige Langzeitarchivierung von 
Formaten außerhalb des SWRHausformats dar.

WIE GEHT ES WEITER?

Auf Grundlage der Projektarbeit wurde eine Dienst
anweisung für die Abgabe von Bewegtbild – auch 
Online Bewegtbild – an das Archiv verfasst. Diese be
findet sich zum jetzigen Standpunkt in der Prüfungs 
und Überarbeitungsphase und wird anschließend 
der Geschäftsleitung zur Abstimmung vorgelegt. 
Durch diese Dienstanweisung hoffen wir, die Redak
tionen zur vermehrten Abgabe ihrer Online Only 
Videos aufzufordern. 

Des Weiteren wird über die Ausarbeitung eines 
ausführlichen Kriterienkatalogs und einer Workflow
Beschreibung nachgedacht. Das Projekt konnte hier
für erste Ansätze liefern, die nun ausgearbeitet wer
den sollten. Zudem gibt es unter der Leitung von IDA
Kol legen in Mainz ein gemeinsames Projekt mit 
funk. Alle Videoinhalte der funkZentrale in Mainz 
sollen im SWR Videomassenspeicher archiviert wer
den. Die funkInhalte sollen in einem eigenen funk
Bestand in der FESADSWRInstanz erfasst werden 
und so ARDweit recherchierbar sein. Derzeit läuft in 
der Abteilung IT, Medientechnick und Programm ver
breitung des SWR eine Machbarkeitsstudie zur Um
setzung spezifischer Anforderungen. Insbeson dere 
wird die Möglichkeit der Archivierung des Origi nal
formats im VMS getestet, um auch eine onlinespezi
fische Wiederverwendung zu ermöglichen. Hierfür 
wird derzeit ein neuer Workflow entwickelt.          •

Online Only – Content, quo vadis?


